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stehen. Diese vornehmen Geistlichen haben ein
großes Einkommen und einen hohen Rang. Der
Komg ernennt sie aber sie werden von dem
Pahst bestatigt. Bey den Bißthumern im Lande
kann der Konig uber ein Viertel der Einkunste
ordnen; undvon den auswartigen zieht er den
geistlichen Zehnten.

Die Ordens Geistlichkeit und ihre Kloster
sind außerordentlich reich. Man rechnet die
Zahl der Kloster auf 900. Alcobaza und
Mafra sind besonders merkwurdig.

In Portugal sind z geistliche RitterOrden
nemlich der Orden von Avis gestiftet 1147,
von St. Jago 1290 vollig eingerichtet, und
der Christ Orden der 1319 aus dem Tempel
herrnOrden entstanden und der reichste ist.
Die Riller kon en jetzt heyrathen. Ohngeachtet
die Grohmeisterthumer dem Konige erblich ge
horen so ernennt er doch Großmeister zu den—
selben. Die Maltheser Ritter haben in Por
tugal ansehnliche Guter unter dem Priorat zu
Cratv. Von demgeistl. Zust. s. C. de Lima
. c tr.

Vierter Abschnitt.
Gelehrte Verfassung.
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Zust, der In Portugal herrscht ungemein wenig
Gelehrs. Aufllarung und Gelehrsamkeit. N
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